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EINE DISKRIMINANZFUNKTION FÜR  
DIE UNTERSCHEIDUNG VON EUROPIDEN  

UND MONGOUIDEN

v o n  I. SCHWIDETZKY 

M ainz

Sc h w id e t z k y , I .:  D iscrim inan t F unction  to D istingu ish  E uropids and M o n - 
golids. A d isc rim in an t fu n c tio n  based  on 4 ch arac te rs  o f „ fac ia l f la tn ess”  (sim otic  
in d ex , angle o f nose p ro file , n a so m ala r an d  zygom ax illar angle) h as been  devel­
oped to  de te rm in e  th e  position  of p o p u la tio n  sam ples b e tw een  an  E u ro p o id  and  
a  M ongoloid pole; a lm o st no o v erlap p in g  (m isclassification  n  =  1 =  1 .3% ) e x is t­
ed be tw een  th e  E u ro p o id  te s t  sam ple  (m edieval O ssets, C aucasus) an d  th e  
m ongoloid  one (a m ed iev al C isbaicalian  sam ple). T he d is tr ib u tio n  o f th e  d iscri­
m in a n t v a lu es of p o p u la tio n  sam ples d isp layed  a  m ark e d  W es t-E as t g rad ien t, 
b u t  also som e o th e r  e th n ic  an d  reg ional d iffe ren tia tio n s; e. g. th e  Finno-U g­
r ia n  an d  T u rk ish  sam ples o f th e  E u ro p ea n  p a r t  o f th e  U S S R  w ere n e a re r  to  th e  
p o in t zero, th a t  m ean s to  th e  m ongoloid  facial fla tn ess  th a n  th e  neighbouring  
R u ssian  sam ples. A m ark e d  fac ia l re lie f h a d  been  fo u n d  p a r tic u la r ly  in  th e  
N o rth w e s t o f th e  U S S R  an d  in  th e  C aucasus; in  C en tra l A sia th e  indoeuropean  
m o u n ta in  p o p u la tio n  o f th e  T ad jik s  could be well d is tin g u ish ed  b y  th e ir  facial 
re lief from  th e  m ixed  U sbeks an d  still m ore from  th e  K irg iz  an d  K azach s who 
are  s itu a te d  on  th e  m ongoloid  side o f th e  range  of v a r ia b ili ty . T h u s d iscrim i­
n a n t  fu n c tio n s o f facia l fla tn ess  seem  to  be an  useful too l o f p o p u la tio n  analysis 
w hich  should  be checked  in  m ore d e ta il b y  fu r th e r  stud ies .

K ey  words: F ac ia l fla tn ess , D isc rim in an t fu n c tio n , E u ro p id s , M ongolids.

D ie B evö lkerungsgesch ich te  U ng arn s is t gep räg t d u rch  die Z uw anderung  
m eh rere r e th n isch er G ru p p en  aus dem  O sten , die en tsp rech en d  ih re r H e rk u n ft 
auch m ongolide E lem en te  m itb ra c h te n . D as g ilt v o r a llen  D ingen fü r  A w aren 
— die in  den F u n d en  besonders zah lre ich  v e r tre te n  sind  — u n d  landnehm ende  
U n g arn , doch h ab en  auch  H u n n en , P ecenegen u .a . östliche V ölker Spuren 
h in te rla ssen . B ei d er V erö ffen tlichung  der re ichen  M ateria lien  h ab en  L ip t a k  
u n d  N e m e s k é r i  die typo log ische  M ethode zur A b sch ä tzu n g  des m ongoliden 
A nteils b e n u tz t;  b esonders L ip t á k  h a t  sich dabei um  eine so rg fältige taxono- 
m ische U n te rb a u u n g  b e m ü h t. Die typo log ische  M ethode h a t  den  V orteil, daß  
m an die G esam th e it d er M erkm ale, die E u ro p id e  u n d  M ongolide un te rsch e id en , 
in  den  G riff b e k o m m t; d aß  m an d abei auch  sehr w ohl q u a n ti ta t iv  d ifferenzieren  
k a n n , zeig t die K a r te  7 b e i L ip t á k  (1983). E in  N ach te il d er M ethode is t jedoch , 
d aß  es schw er is t ,  persön liche  F eh le r zu  k o n tro llie ren  u n d  zu korrig ieren .

Die sow jetischen  A n th ro p o lo g en  sind  einen ganz an d eren  W eg gegangen. 
A uch  sie h ab en  m it dem  P rob lem  zu tu n , europide u n d  m ongolide A nteile  in  
S k e le ttp o p u la tio n en  ab zu sch ä tzen , u n d  zw ar au f einer noch  sehr viel b re ite ren  
Skala . A u f der einen  Seite  u m fa ß t die U dSSR  hocheurop ide  B evö lkerungen  wie 
im  B a ltik u m  u n d  im  K au k asu s , a u f  der anderen  Seite  die m ongolidesten  
E th n ie n  A siens. D ie sow jetischen  A nthropo logen  gingen das P ro b lem  m it den 
G esich tsreliefm aßen  an ; sie fo lg ten  d abei zum  Teil den A nregungen  von  W oo 
u n d  M o r a n t  (1934); einige R eliefm aße stehen  auch  schon bei Ma r t in , w eitere 
w u rd en  n eu  en tw ick e lt, w ie die Tiefe d er Fossa can ina . E ine  Z usam m enfassung  
m ehrere r M erkm ale w urde  v o r allen D ingen in g raph ischer F orm  vorgenom m en.
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So h ab en  M ik l a s h e v s k a ja  (1964) u n d  I zm a g u lo v  (1970) seh r schön die 
M ongolidisierung von K irg iz is tan  u n d  K azach stan  seit der B ronzezeit darge­
s te llt, u n d  auch  A l e k s e e v  u n d  G o c h m a n  (1983) h ab e n  sich m eh rfach  einer 
so lchen zeichnerischen Z usam m enfassung  bed ien t.

A b er is t n ich t auch  eine rechnerische  Z usam m enfassung  m eh re re r M erkm ale 
m öglich ? Als m odernes s ta tis tisch es  V erfahren  b ie te t  sich h ie r die D iskrim i­
nanzan a ly se  an. Sie su ch t die bestm ögliche T ren n u n g  von  zw ei G ruppen  au f 
G ru n d  einer M ehrzahl von  M erkm alen . A us den D isk rim in an zfu n k tio n en  lassen 
sich d an n  R echenm aße fü r  die einzelnen P o p u la tio n sstich p ro b en  berechnen , 
die eine Z uordnung  zu den A usgangsgruppen  g e s ta tte n .

D ieser W eg w urde im  folgenden fü r  die G esich tsreliefm aße v e rsu ch t. Es 
w urden  diejenigen v ie r M erkm ale ausgew äh lt, die se it den 50iger J a h re n  bei so 
gu t wie allen  sow jetischen S ch äd e lpub lika tionen  v o rh an d en  s ind : sim otischer 
In d e x  fü r  die B estim m ung  der H öhe der N asenw urzel (nach  Woo u n d  M o r a n t  
1934); N asenprofilw inkel (75/1 n ach  M a r t in ); N asom alarw inke l (77 nach  
M a r t in ) u n d  Z ygom axillarw inkel (nach  Woo u n d  M o r a n t  1934).

D a fü r  die D isk rim in an zan a ly se  die In d iv id u a lm aß e  g eb rau ch t w erden , w ar 
es n ic h t ganz einfach , passende B evö lkerungsstichp roben  fü r E u ro p id e  u n d  
M ongolide zu fin d en . Als E u ro p id e  w urden  schließlich  die m itte la lte rlich en  
O sseten  des K au k asu s (A l e k s e e v  u n d  B e s l e k o e v a  1963) g ew äh lt, als M ongo­
lide eine sp ä tm itte la lte r lic h e  cisbaikalische B ev ö lk eru n g  (M a m o n o v a  1963).

Die F orm el fü r die K o m b in a tio n  der v ier G esich tstre lie fm aße  la u te t:

R  =  —0.0072 m al x 4 (S im ot. I.)  — 0.1152 m al x 2 (75/1) +  0.1234 m al x3 (77) -f- 
-f- 0.0574 m al x 4 (Zyg. m ax . W inkel) — 22.0429 (K o n stan te ).

Die Skala w urde so g ew äh lt, daß  de r W en d ep u n k t zw ischen E u ro p id en  u n d  M ongoliden 
bei O liegt.

D ie R ech enarbe iten  w urden  von  H errn  Dr. W . H enke  M ainz d u rch g efü rt, dem  au ch  an  
dieser Stelle herzlich  to  g e d an k t sei.

Die M itte lw erte  der D isk rim in an z-R ech en m aß e  der beiden  A usgangsgruppen  
(M änner) b e trag en :

N X
Zahl der

F ehlklassif ika tionén

E uropide
Mongolide

T rennschärfe: 98

37 — 1,87
38 + 1 ,9 7

,7%

0
l

A n neuzeitlichen  S ke le ttb ev ö lk e ru n g en , von  denen die v ie r R eliefm aße 
V orlagen, w urde g ep rü ft, wie die R echenw erte  sich  ve rte ilen . Die M ateria l­
sam m lung  ko n n te  sich w eitgehend  n ach  schon v o rh an d en en  Z u sam m enste llun ­
gen r ich ten . F ü r  den eu ropäischen  Teil der U SSR  gab A l e k s e e v  (1969) eine 
Vielzahl von Serien; sie w urden  d u rch  einige w enige neuere A rbe iten  e rgänz t

132

Die M itte lw erte  fü r die 4 G esich tsreliefm aße bei den beiden  G rup p en :

Simot. I. 75/1 77 zm-sn-zin

E uropide 51,6 31,7 137,7 125,3
Mongolide 37,0 19,4 149,0 141,5



(A k im o v a  1968: B asch k iren ; A k im o v a  1955: T schuw aschen ; A l e k s e e v  1980: 
M uselm anische G räb er der K rim ; Ch a r t a n o v iö  1980: K o la-L appen). F ü r  die 
E rg än zu n g en  w aren  die Z usam m enste llungen  bei S c h w id e t z k y  u n d  R ö s in g  
(1984) n ü tz lic h . F ü r  den asia tischen  T eil d er U dS S R  s te llten  A l e k s e e v  und  
G o c h m a n  (1983) kü rz lich  das M ateria l zusam m en . — Es w urden  n u r  solche 
Serien b e rü ck sich tig t, deren  D a tie ru n g  vo ll in  die N euzeit fä llt u n d  be i denen 
alle v ier G esich tsreliefm aße du rch  m in d esten s 10 In d iv id u en  v e r tre te n  w aren .

T ab . 1 s te ll t  die b erü ck sich tig ten  e th n isch en  G ruppen  m it ih ren  R e c h e n ­
w erten  zusam m en . D ie V erte ilung  der R echen  w erte  e rsche in t d u rch au s sinnv o ll 
u n d  b isherigen  A uffassungen en tsp rech en d . Alle europäischen  Serien liegen a u f 
der eu rop iden  Seite , w enn  sie sich au ch  in  sehr versch iedenem  G rade  dem  
M itte lw ert d er E u ro p id en  n äh e rn . In  A sien gehören die K aukasus-V ö lker zu  den 
am  s tä rk s te n  eu rop iden  G ruppen . In  M itte lasien  erre ichen  die in d o g erm an isch ­
sprechenden  T ad sh ik en  des P am irs den  h ö ch sten  eu rop iden  W ert; ab e r au ch  die 
U zbeken s teh en  noch  a u f  der eu ropiden  Seite . M ehrere S tichproben  aus O sts ib i­
rien  und  F e rn o s t erre ichen  H ö ch stw erte  a u f  der m ongoliden Seite u n d  gehen 
zum  Teil sogar über den D u rc h sc h n ittsw e rt der M ongoliden h inaus (N egidalen  
2.49; O rocen -)- 2,10; E v en k en  -f- 2.08; U lcen -)- 1.70).

T ab . 2 f a ß t  die E inzelserien  zu  größeren  e th n isch en  oder reg ionalen  K o m p le ­
xen  zusam m en. Die M itte lw erte  w urden  als ungew ogene M itte lw erte  aus den 
E inzelserien  berech n e t. D ad u rch  w erden  sicherlich  m ancherle i zufällige V a ria ­
tio n en  — bei o ft k leinen  In d iv id u en zah len ! — ausgeglichen. D as K au k asu sg e ­
b ie t, in sbesondere  T ran sk au k asien , ze ig t die hö ch sten  M inus-W erte, d h . das 
au sg ep räg teste  G esichtsrelief, u n d  die W ah l e iner k au k asisch en  G ruppe  als 
R e p rä se n ta n t des eu rop iden  Pols e rh ä lt d a n ach  n ach träg lich  seine R e c h tfe r ti­
gung. Im  eu ropäischen  Teil der U dSSR  ten d ie ren  die b a ltischen  S tich p ro b en  am  
s tä rk s te n  zu dem  Pol k rä ftig en  G esich tsreliefs; W olgafinnen  und  W o lg a ta ta ren  
b leiben h ie rin  deu tlich  h in te r  d en  slaw ischen u n d  b a ltisch en  Serien zu rü ck ; es 
d eu te t sich also bei ihn en  be re its  eine le ich te  G esich tsflachheit an . Diese is t  am  
au sg ep räg testen  in  »Fernost«; d o r t  ü b e rsc h re ite t der D u rch sch n ittsw ert fü r  die 
G esich tsflachheit den M itte lw ert der m ongoliden  T estbevö lkerung .

M an k ö n n te  n a tü rlic h  noch  sehr v iel ü b e r  diese R echenergebnisse sagen ; 
m an  k ö n n te  viele E inze lhe iten  der V e rb re itu n g  d isk u tie ren , z.B . den  re c h t 
n iedrigen  eu rop iden  W ert bei den R ussen  v o n  K azan  1600 — 1800 ( — 0.48). 
E s w äre fe rn e r von  In te re sse  zu  w issen, w elchen E in flu ß  die einzelnen M erkm ale 
a u f  das R ech en m aß  h ab en . M an k ö n n te  an d e re  M erkm alskom bina tionen  d u rc h ­
prob ieren ; es h a t te  sich z.B . bei der E n tw ick lu n g  der D isk rim in an zfu n k tio n  
ergeben, d aß  auch  eine K om b in a tio n  aus dre i M erkm alen  (sim otischer In d e x , 
N asenbeinw inkel, N asom alarw inkel) einen  re c h t g u ten  T ren n w ert e rg ib t. U nd  
v o r allem  so llten  auch  F rau en  einbezogen w erden ; es w ar b isher jedoch  n ich t 
m öglich, au ch  fü r  sie eine en tsp rechende  D isk rim in an zfu n k tio n  zu en tw icke ln , 
da sie in  zu  geringer Z ah l u n d  z.T. in  seh r sch lech tem  Z u stan d  bei den m itte l­
a lterlichen  O sseten  v e r tre te n  sind .

M an m ü ß te  also an d ere  A usgangsgruppen  auch  fü r die M änner w ählen , d enn  
n a tü rlich  m üssen  M änner u n d  F rau en  aus d er gleichen S tichprobe s ta m m e n . 
Ob u n d  wie sich  die V erte ilung  der R ech en w erte  d u rch  die W ahl an d ere r T e s t­
bevö lkerungen  v e rä n d e rt, is t eine w eitere  F rag e , die gep rü ft w erden  so llte .

V on den v ie len  F rag en , die sich aus den  T abellen  ergeben , sei h ie r n u r  eine 
ku rz  herausgegriffen : D er V ergleich m it der G liederung  O steuropas a u f  G ru n d  
von  10 trad itio n e llen  abso lu ten  M aßen (S c h w id e t z k y  u n d  R ö s in g  1984).
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Tabelle 1

D iskrim inanzrechenm aße fü r B evölkerungsstichproben  aus der U SSR

Lfd.
Nr.

Nr. nach Sc h w id e t z k y  u . 
R ösing 1984 Bevölkerungsstichprobe

Zahl der 
Individuen R

l 36
B altikum - F  innland
E sten 17 — 1,58

2 37 W estle tten  I 1600— 1800 52 — 1,52
3 38 W estle ttén  I I 22 — 1,83
4 39 O stle tten  1700— 1800 46 — 1,17
5 52 L itau er (K ow no) 125 — 1,96
6 191 Finnen 71 — 1,06

7 54— 57
Finno-U grier
K ola-Lappen 40 — 0,87

8 64 K om i-Perm jaken 19 — 0,87
9 58 U dm urten , N orden 34 — 0,44

10 59 U dm urten , Süden 82 — 0,54
11 60 Berg-M ari 45 — 0,39
12 61 Lugovo-M ari 31 — 0,07
13 62 M ordva-Erza 37 — 0,91
14 63 M ordva-M oksi 20 — 0,82

15 67
W olga-T ataren 
Tschuw aschen N ord 41 — 0,46

16 68 Tschuw aschen Süd 35 — 0,46
17 69 B aschkiren — 0,24

18 1
R ussen , U krainer 
R ussen, A rchangelsk 13 — 1,33

19 2 R ussen, Olonec 14 — 1,40
20 7 R ussen, L eningrad — 1,53
21 8 R ussen, N ovgorod 25 — 2,21
22 3 R ussen, P skov 15 — 1,64
23 10 R ussen, W itebsk 11 — 1,69
24 9 R ussen, Sm olensk 16 — 1,51
25 4 R ussen, Vologda 17 — 1,48
26 13 Russen, K ostrom a 31 — 1,73
27 14 R ussen, Ja ro slo v 47 — 1,95
28 15 R ussen, T ver 66 — 1,27
29 17 R ussen, M oskau 12 — 1,71
30 16 R ussen, R jasan 23 — 1.88
31 R ussen, K aluga 27 — 1,80
32 R ussen, V ja tk a 10 — 1,06
33 5 R ussen, Pensa 12 — 1,32
34 6 R ussen, Orel 31 — 1,33
35 23 R ussen, Odessa 61 — 1,60
36 11 R ussen, S t. L agoda 1600— 1800 49 — 1,42
37 12 R ussen, Sebez 1700— 1800 86 — 1,51
38 18 R ussen, K a za n  1600— 1800 38 — 0,48
39 19 R ussen, S im birsk  1600— 1800 19 — 1,40
40 26 U krainer, Süd 24 — 1,20
41 25 U krainer, Z en tral 32 — 1,42
42 24 U krainer. O st 27 — 1,46
43 71 K rim 31 — 1,17

44 19
Kaukasus-Gebiet
áapsugen 28 — 1,99

45 202 A bchasen 39 — 2,07
46 201 K abard inen 14 — 1,45
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Tabelle 1 (  F Ortsetzung)

Lfd.
Nr.

Nr. n a c h  Sc h w id e t z k y  u . 
R ö sin g  1984 B evö lk eru n g sstich p ro b e

Zahl der 
Serien R

47 203 Osseten I 162 — 1,82
48 204 Osseten II 218 — 1,80
49 205 Osseten III 39 — 1,73
50 206 Ingusen 128 — 1,96
51 209 Laken 20 — 1,85
52 213 Adzaren 21 — 2,47
53 212 Kartalinen 25 — 2,11
54 211 M tiuly 42 — 2,04
55 210 Chevsuren 32 — 1,59
56 214 Armenier

M ittelasien

111 — 2,35

57 210 Üzbeken, Samarkand 29 — 0,12
58 218 Üzbeken, Taskent 275 — 0,72
59 Tadshiken 43 — 1,39
60 Kirgisen 43 + 0 ,9 8
61 Kazachen I 45 +  1,07
62 Kazachen I I 35 +  0,15
63 Kazachen I I I  

W estsibirien

10 + 0 ,1 2

64 65 Mansen 27 + 0 ,6 5
65 66 Chanten 114 + 0 ,6 9
66 — Nenets 36 + 0 ,8 8
67 223 Selkup en 49 +  0,78
68 221— 22 Culimsken

Südsib irien

43 + 0 ,6 9

69 Telengeten 50 +  1,14
70 Forcen 32 + 0 ,5 4
71 Beltyren 46 +  0,68
72 Kojbalen 26 + 0 ,9 6
73 Sagaier 31 + 0 ,1 2
74 Kacin 44 + 0 ,7 0
75 Tuvinier 47 +  1,47
76 Burjaten, W est 36 +  1,75
77 Burjaten, Tunkin 37 +  1,49
78 Burjaten, Transbaikalien 

Ostsibirien -f- Fernost

42 +  1,30

79 Evenken 28 +  2,08
80 Y  akuten 19 +  1,29
81 Eskim  Naukan 45 + 0 ,8 7
82 Eskim« Caplin 89 +  0,83
83 Küsten-Cukci 28 +  1,02
84 Rentier-Cukci 27 +  1,36
85 Ülőén 31 +  1,70
8 6 Negidalen 16 +  2,49
87 Orocen 12 +  2,10
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Tabelle 2

Diskriminanzrechenmaße nach ethnischen und regionalen Gruppen

Ethnische u. regionale Gruppe Zahl der Serien R

Balten (Letten, Litauer) 4 — 1,62
Ostsee-Finnougrier (Esten, Finnen) 2 — 1,32
Finno-Ugrier (W olga-Finnen, Kola-Lappen, Komi) 8 — 0,57
„W olga-Tataren“ 3 — 0,45
(„Groß“ )-Russen 22 — 1,49
Ukrainer 3 — 1,36
Nord-Kaukasus 8 — 1,83
Transkaukasier 5 — 2,12
M ittelasien, Türken (Uzbeken, Kirgisen, Kazachen) 6 +  0,25
W estsibirien 5 + 0 ,7 4
Südsibirien 10 +  1,02
Ostsibirien 6 +  1,24
F em ost 3 +  2,10

D o rt w ar es z .B . n ich t m öglich gew esen, no rd russische  u n d  finno-ugrische 
B evö lkerungen  (m it A usnahm e der E s te n  u n d  F in n en ) zu tre n n e n ; ein C luster 
e tw a  fü r  die »W olga-Finnen« w ar auch  n ich t andeu tungsw eise  festzuste llen . 
Bei den  R eliefm aßen  schließen sich dagegen die finno -ug rischen  B evölkerungen  
re c h t g u t du rch  re la tiv  n iedrige europide W erte  zusam m en, die u n te r  denen  fa s t 
a lle r slaw ischen Serien bleiben. A ndererse its h a tte  sich bei den  V ergleichen m it 
dem  P en ro se-A b stan d  (10 ab so lu te  M aße) deu tlich  ein baltisch es C luster abge­
h oben , das bei den  R eliefm aßen  n ich t w ied erk eh rt. A llerdings tre te n  besonders 
hohe europide W erte  vor a llen  D ingen im  N ordw esten  der U dS S R  auf, aber 
sow ohl bei Serien aus dem  B a ltik u m  (W estle tten  I I  —1,83; L itau e r (K ow no) 
— 1,96) wie bei russischen  Serien (N ovgorod —2.21; Ja ro s la v  —1,95).

S onst m ag noch  e rw äh n en sw ert sein, d aß  sich bei der Penrose-A nalyse ein 
k leines »Tatarencluster«  abze ichnete , das die B aschk iren  (eine W o lg a-ta ta risch e  
e thn ische  G ruppe, m it 3 w estsib irischen  Serien, näm lich  Selkupen  und  Culims- 
k er T a ta ren ) zusam m ensch loß . N ach den G esich tsreliefm aßen  rücken  die 
B aschk iren  dagegen eher in  die N ähe der W olgafinnen  u n d  b le iben  m it diesen 
noch  k n ap p  a u f d er eu rop iden  Seite, w äh ren d  die w estsib irischen  Serien schon 
jen se its  des N u llp u n k tes  a u f  d er m ongoliden Seite liegen. S onst d eu te ten  sich 
bei der Penrose-A nalyse noch  Ä hnlichkeitsbeziehungen  in n e rh a lb  der k a u k a s i­
schen B evö lkerungen  an , so d aß  zw ar n ich t von  einem  »kaukasischen Cluster«, 
ab er im m erh in  von  einer »kaukasischen Gruppe« gesprochen  w erden k o n n te . 
D as d e u te t sich au ch  bei den G esich tsreliefm aßen  d u rch  die H äu fu n g  von hohen 
M inus-W erten  im  K au k asu sg eb ie t an . Sonstige V ergleiche zw ischen der V erte i­
lung  der G esich tsrelief-R echenm aße u n d  den  P enrose-C lustern  sind  n ich t m ög­
lich , da G esichtsreliefm aße n u r  aus d er U dSSR  vorliegen .

E ine K artie ru n g  der R echenw erte  in n e rh a lb  des eu ropäischen  Teils der 
U dS S R  ergab eine sinnvolle V erte ilung , die den V orstellungen  d er A nthropologen  
von  der rassischen  G liederung  N ordeurasiens gu t en tsp rich t (A bb. 1).

*
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Abb. 1 . Die Verteilung der E-M -Diskrim inanzrechenwerte in der Sowjetunion. D ie Grundkarte wurde G. L. C h i t ’ : Der-
m atoglifika’ narodov SSSR , M oskva 1983, entnom m en

w



E uropidok és m ongolidok e lkülönítése  d iszkrim inancia-függvennyei
(Összefoglalás)

Az arc laposságának négy jellegére (sim otic index, orrprofil szög, nasomalaris szög és zygo- 
m axillaris szög) diszkriminancia függvényt dolgoztak ki, hogy m eghatározzák a népesség­
m intáknak az europid és m ongolid pólusok közötti helyzetét. Szinte sem m i átfedés nem  m utat­
kozott (rendszerezési hiba n =  1 =  1,3% ) az európai (K aukázusbeli középkori osszétek) és a 
m ongolid (egy középkori cisbajkáli m inta) teszt-m inta  között. A diszkrim ináns értékek m eg­
oszlása a népességben egy nyugat-keleti gradienst m utatott, de voltak  még m ás etnikai és 
regionális különbségek is, pl. a Szovjetunió európai részéről származó finnugor és török m inták  
közelebb voltak a nulla ponthoz, azaz a mongol arclapossághoz, m int a szom szédos orosz m inta. 
Jellegzetes arc-reliefet találtak  a Szovjetunió egyes északi területein és a K aukázusban. K özép- 
Ázsiában a tadzsik indoeurópai hegyvidéki népesség arc-reliefje alapján jó l m egkülönböztethető  
a kevert üzbégektől és m ég jobban a kirgizektől és a kazaboktól, akik a variációs m ező mongolid  
részén helyezkednek el. M indebből úgy tűnik, hogy az arclaposságra vonatkozó diszkriminancia 
függvény a populációk elem zésének hasznos eszköze, és érdem es arra, hogy további vizsgála­
tokkal m élyrehatóbban is ellenőrizzék.
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